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An hat seithergeraumer Zeit die zwischen
verschiedenenEuropaischenPotentzenauf mancher-
leyArt geschwebetenund entstandenenMißhellig-
keiten durch vielerleyMittel und Vorschlägebenzuo
legensichbemühet,auchindem man daran gearbei-«
tet, hat jededaran Theil ne mendeParthensichbe-

stens zu verstarckenund in olchenStand zu setzen
·

getrachtet, damit sieallenfals bey fehlschlagender
Vermittelung ihr habendesoder-vermeintes Recht entweder mit Macht
behaupten,oder sichdabeymöglichstschützenkönne. Da nun· be?den

dieserhalbvorgekehretenAnstalten dasMißverstandnißmehr zuia s ab-

zunehmengeschienen. und das bißherin der AschegeglimmeteFeuer-"
ungeachtet der zugleichimmer fortgesetztenUnterhandlungen, in elle
·lainme ausbrechenwill, indem man sicheinanderzuWasserund an-

-

e schoiizuzeigen beginnet, auch ein Schwerdt das ander in der Schei-
defastnicht mehrhaltenkan , ja die FeindseeligkeiteninSpaniendurch
die Belagerung von Gibraltar bereits würcklichden Anfanggenommen

haben;Von diesemGibraltar aber gar vielen Menschentheils keine
theils nur wenigeNachricht bekannt ist: So hat man deneiiselbenzu

Gefallensowohlvon besagtemOrt als auchzugleichvon der dabenbefind-
lichenberuhmtestenMeer-Enge, die von selbigemden Nahmen der

Straßevon Gibraltar bekommen hat, nachfolgendeausführlicheBe-
schreibungmittheilenwollen , um daraus«sowohlderen Beschaffenheit-
als-ziigleicheinen Theil der schonvormahlz in dieserGegend vorgegan-
genen sonderbarenBegebenheitenzu ersehen, auch diealda jetzovorfals

.

lenden Umstandedestoeigentlicherzåverstehem
und dabeydieWichkig· 2

·

eit



keit diese-,am änsserßenEnde Europa liegendenOrts j. der dafrgen
-

Fallagezu erkennenz-WiedannjdeygefügeteChartjediessageoderssicusk-

non des Orts.iind der Gegendspznxgleichvorstellet.-
,

Naniwa-zwar
"

nochmehrerePlansAUdRißendndieseniOrtgnittheilenzweil-aberde-
ren Verfertigimg gar zifvjelZeitsnndKostenerfordert,- so seslldurchei-

—

ne genaue Beschreibung-das ührigkserselzeåtssnndzmdglichstalles deutlich
MICHAELWKWMØ :""-«-.L- , ; J -

.-

«

."
·

Diejenigen-Men-«;nelgiefunfskspzdzllteskWeIDThkilEnwpdman
den meistenSeiten umgeben, und aus welchesiadie daran wdhnendeii
Völckerihre Verkehriingen theilsmit einander, theils auch mit Lan-

»

.

dein in anderenWelt-Theilen treiben, habenihre»comijinizicäiioi1·oder
sind vereinigetdurch die berühmteMeer-Enge, welcheSirtopaniiinds
Afrikan scheidet-snnd-haben daselbstgleichsam-ihrenMittel-Punkt «

- Was eine Meer-Enge»fey, welcheauf Lateinischfrecikkxij.z;-;.Franlz.
dertoitz Ital. Mtto,«-Span.Strecke-, HolländilektaatzExfglszngjis
genenifietwird , könnenans- derBedenningdieseåznsannnen-»gefel3ten
TeutschenWortsdiejenigensleichtbegreifemdie ndth niemahleeine
Land-Wattemit einigem Unterricht gkschtnxuvd VII-Taufderen Be-
schassenheit-angeinercket-haben.Es ist nemlicheine Meer-Engeoder

Enge des Meers ein schmaleranfsbeydensSeiteninit Land .-beschlossener
Weg-—Gang , Strich oderStraße,smdnrchzweyMeereaneinander -

e

hängen-,nnd-wodurchzittanxaiissescneinäpieer-ins:ander schisset.-..»Der-..

«

gleichenMeerÆn en giebezsesverschiedene-iGift-aber keine sobernhmt
·

nnd von-solcher ichtigkeitalsdiese,welchesdenin der Geogksphiebn
- wandertenzur Gnügeljewnstz«die«sichs-ab"e.rkeinen-«rechtenBegriffda-

von machenkönnen·,Odiirifentsichivenigstensnnr einniahldieijuskiqn
des Erdbodens nnd insonderheit-vonGnaden-nntBenennn-ngder«darin

-

befindlichenReichescktlfzefvåercharteszeigenslaifenkalsdannsieinkeinem
Anblick-eines-besseresnnd leichtereVorstellungIdavdnerlangenwerden,- :

.
als ihnendurch die weitlanfftigsteBeschreihnngnichtdeyziilzringenist.

-

«

DieseWeltbekannteMeer-Engewardst-enden altenRennen fee--
tüm Gadjtanum ,- auchfråkumHerkuleumchef j- welche»beydcVe--

nennungen im Lateinischenjetzidnochgebräixchlichsindz. Dieerstekonit«
her von der awAtlanrifehenIMeernichrsweitsWEingangder-Meere-

-

Engeliegendeansel nnd Stadt-so damnhlsyäkiesseheissen,woraus-
hernaehsdgsWortcääizkoderKadixentstanden,-2wechesdieHolländi-
iehenMeinem gemeinenRedencalesanssnrecheniz: Die andere Zie-;

»

«
v



(5)«H
·

nennnng.- hat sie-vondem beyden Alten sehrberufenenstarckenVereinen--
welchenJupiter mitder AlemonczdesAmphyekioniszrgn,;gezeugetha-
ben soll. Untexden oieleanndenThateOzso die Hohdenzvondiesem-
HerqueZerdichtet-haben,-·.zwde auch von ihm-vorgegeben-:.daßals er-

auf seinenReisenan die Gegendgekommen-,. wo jetzo-diesesMeer-Enge
ist ,·—diesaberIdaznmahlsestesLand gewesensen-«zhabeev. dieseOesnung
gemachetx,i-zdadnrch-Europaniund Africamnon einandergetrennet, .»a-uch»
ans jeder-Seiteeinen BergkalseineGedenck-Senle-geseizet,oder wie ans

-

der.e-f0ge«n,«oondem weggeriiumetenLandestmdGebürgestehengelassen--
wovon die-einein.Enropagalpes die-anderemAfriaasAhylas,bendeaber
zusammencolumveerHoxeylis.,zdie Seulen Hctcutis,s nnd die gemacht-;
OefnnngktengmHotayeum , - die Meer-Enge Hekculis , genennet work

den«-sJelzoxheissetzdieselbe,’»nthUnterscheidderSprachen , die Straße .

von Schreiten-von denHollandischenSee-Leutenwird sieauch woh;
bloßdie Stracks-einenddie nach dem Mittels-indischenMeer-gehen-VII-
Sttaßsaheergemnnen

-

-

.

-

"

-

-. .s »- -

,

.

i. Kaysercatalus v..hat.te-zn seinemSinn-bilde- die bendenSeulen
Hertnlizermählet,»mit derUberschrisft:Pius Ulkm Dann da an den—

Seulen normahls sollgestandenhaben: Nihil ultekius:- Daßan dem
Erdboden-«Wieer zn densekbenZeit- bekanntxgewesen,. nicht weiter zu-
kommen oder nichts-mehrverbandensen, sowoltecaktzlus durchdie ver-

andertenWorteanzeigenis;daßer noch weiter ais Herrulesgekommen-
IUVOMVEUSIGÆHerrinberAmericawar-s seineGedancken anchander-
werts weitergtengens s«

.

-.

-

»

»

.

·

.
« ;

.

»

Die Straße von Gibraltarist zwischene. und z. TentscheMeilen

breit-ANDUU.-sfc"t"Zemahl solang. Zwischenden«einander gegen-

AberliegendenwendenFestung-enGibraltar nnd Eeuta ist«sieam schma-
Issteps

»

SIE-sitt-esgean und sicherzuocfahrenzoeyderJnsemkikks
ist emekkemesBanchdteaberleichtlichzu vermeiden, auch gieichumher-

das Wasser1·6,-biß»n7.,Fadenoder Klafter tiefs, sonst-aberetwas weiter

vomLandexsoness--daßman-nichtsanckernkan. . ZuereitderEbbe,
—

wann das Wasser siehskarckauädemMittelländischenins Atlantische
Meer-Rebekk-bm man WncontrairemWinde mitjemStwm die-

»

Straße heransFallsrew ledschhenange nderszlnthmuß-manAnckee
Wekssenzbißdieebbenach6sStunden wi( eanhebet:-Wiedann durchs

»

gehendebeyderEbhenett mehrWasser herausals.beyder Fluthwieder
.» ineingehet,indem dir-TM nnd FAlnthvornehmtichsiindam stärcksten

-

: ;.
-

»

«

z
«

- nur

»N«
"
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ex ce) n -

nur in denMeeren«ist)-sozwischenEuropa - Afrieaund Amerieabesindsx
lich«sind-—woruntereuchdieNordsSeezwilchenGroßSntannien und

Norwegenbegriffenist z·-Jn- demMittelländilthenMeeraberwirdsiean

einigenOrtennur wenig gelonret; IjedoelydasWasserdurchdievielen

darinZillendenleömestets"vermehrets.-;-
-··s Es

-

"·«

"-- s
.

«-
-

·

- O ieLageder Straße istzwischendem—z;teiinndzötenGradNori
der-Breite , alsoungefehrzejzxMeilennähen-IdeesogenanntenLinieals-
Berlin, sonstaber in gerademStrich über2764Meilen non Berlin ents«
legen, nnd nach den dahin zunehmendenUmwegennoch etwas weiter-

-«·Was das auf beydenSeitensder Straße-befindliche-Gestadeoder-«
Ufer anbelanget, so liegen, wann man aus dergeossenWest-Seel)in-E
ein schiffet-,zur Rechten in Afriea die König-reicheund Mem-keck
Vor Alters hießdas LandhieselbstMaureeägiä,wovdnmandieEinwohner"
makes oder Mann-er nenne-t. JetzoheissetmnnsieMohrenientrdedenda

«

dasLand nicht mehr-Maurecaniagenennet wird,'däßfsichdassWort Maus
«

rerin Mohren veränderthat, welchenNahnien·«;maninsgeinein den-.
ganiz schwarzenAfrieanerngiebetzoder weil Isiegegen Mittag an die«»

schwartzenMohrengrentzemund dahereinerlenfeBenennnngbekommen
haben.;· oder man machetdenunterfcheidunter schwarze und-weisse
Mehr-en, von welchenletzteren-diesesind-,- indem sienur halbttndnichtf
soschwarz, als dienäherderLinie befindlichenAfrikaner.k"

,

«

«

»

Die Provinz desKönigrejchsFetz,sonndieStraßestMeh·-·heisset
Hab-er oder Hab-im ,»und das ersteVorgebürgeanderStraßechpspeis-

X cel oder Efpakce12.Darauf kommtTanger, vormahls singt-, wovon -

ein Theil oon dein altenMauritaniensdenRahmen mutet-via Tit-gi- -

rana hatte. kDielsesTanger liegen-ineinemskleinenMeerbusemhat zwar
eine lustigeLage,jedochrundiunhereinen ZiemlichunfrnchtbnrenBoden. 7

Die in Spanien-sich einzige-breiterenGothzenikerobthenes von- den«

Römern, und dieMaueezrwiederum-von den Gothein Als Haus«-dik-
, Königsin Portugal,., Brüder HenricusundBedinge-das ungefehranz-

"1435.den MehreredieseFestungxwiederabnehmenwolken«wurdensie
beydegefangen- fnndjtztusteIrekcieiaxkekdusZinnGnssel bleiben-JbißKö-
nigskduaskaussceutaals-getretenIhattez—W»eilarg-OderKomg lieber den
Bruder- als-sdieFestnng-entbehren,-auchdisStandevo.n.s;l·ortugallsdar-
-zsujpidchtBilligkeitwolken-- mtxsteFexdinenelusiinder Geiangevschaffi-

"ein" den-ei ieeti
» -

X -«« "
«

«

« .s«.-J.g
«

·

- j«j « «

-
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.
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Jedochglücktees
-

dein FolgendenKönigÄlpbonfoY. das—er sie ein.
»

1471. erobertef Als K nigs Alphoniivisuiid nacht-essenAbsetzuwgsei-
nes folgendenBruders Petri. des jetzigenKönigs in Portugal Vaters
Schwestercathakina an. 16629 an carolum it. KönigiuiEngellgndver-

mähletward-«bekam derselbeTangekzum.Btaut-Schatz, da es dann
die EngelländerUgchmehr-:fokkiticirtenpdamit sie sowohlziir Bequem-
lichkeitund AusbreitungihrerCommereien ,"—als-auchvor die etwa hieher

u

Lendendenzlottenallezeiteinen sichernHafenbesitzenmöchten;gleichwieklemach ln solcherAbsichtdas aus der andern Seite der Straße liegen-
de Gibtaltar zu erlangenGelegenheitgefundenhaben.
nach dieMohrensTungerbelageiten-,nnd nncb dein damahligenZustand
dessenErhaltung mehr kostetenisesNuizenbrachte, wardes von den

Engeneindemin. 1684. und -16«85.«-«giinizlichgeschleifetund verlassen-
tvorauf eshernachbieMohreneinwenig tiviederangebauet, jedochkeine

Befestigungangelegethaben,weil-manihnenioegenihrer Raubereyen

wohniisglicbnichtgestattenwird- in der Straßeeinen HasenundFestung

- Weiter hin kommt das eilteSchloßMel-betenund gleich-dabei)das
Mittelstedon den ·3·.Vorgebutgenan selbigerSeite der Meer-Enge, ge-
nannt capMalabalasoderwieeseinigeheissen,Mal-share Hierbey lieget
aucheile-est- tveicbenRahmendie MaurischenKönigeihrenPalastenzu
gebenpslegten,daher-dievoin KönigJakobnimmst albier erbauete stei-

. neSiadtgenennet ward Aicagskcseguonder kieinePalast. DiesesAj-
. Läg-it in MPWVEUSHab-it istnichtdasjenigeAlcagatoder Alcailäts wobey
nnglücklitbesebattiaiius-KöniginPortugallk theils aus ungezäiiniier

Hine,theilsaus einein von denGeijstlichenihmeingeblasenenEifer zu Aus-

breitung dercathokisrbensReligion angetrieben, beydesseine nußerlesene
ganne Armee von Iowa-Mann , als aucb seibstseinjunges Leben von

gez Jahrenan. i 578. einbiissetesmd dadukedein KönigreichPortu-
gall einen sunbestbreibliebenSchaden beriirsa ete, indem dasselbebei)
erntangelmeunäher-Erbenunter SpanischeHerrschasftgerieth, wo-
durch denPortu iesender- grösteTheil ihrer Handlung- ionderlich in
Ost-Indien«zwogindaztitnahisonstnoeb Keineandere EuropäisebeNa-
tionen alsstealteinschweren-vonden Holland-ernentzogenwardz Son-

- dein dasselbeAcht-garliegetweiter g n List-tragin der Provins negat-
kyndheissetAleqat.Qnivir-sdergrosse ast.

-

-

-
(

,

Jedoch da here -
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HHO ek-

.4iegetder-zuvorsbenanntesBethylekseiwvonsden
. sDiesenSetz-when noch-zkleneereksdeeiglnnndässoähnlichsehe-hedaß

man siebahnen-siebenBruder gehenannennen die Freiensqu Moor

des singe-seAffenbecg,—·wegendee vielen-elek--.sich.anstean Affen-;
Die Hosändeeadecsheessenxchn»»Scpeminckelberg.-An nemFußneeses
Gebürgessist vie-Stan Und-FestWsCth-sneetnahlsznndauf Lateinjsch

skkochjetzosepca.genannt-,sdaher-—vonsecntgenstpemyierbeWichen Vet-
«gehükgedes-Nahm Gapsepcaegegehnenerdsck-. .-..

"

i-:
. csuea insbeslevon-Natur«theilsdurch-Kannsehrwohl-news-
ige« istsviereckichtnnd - nacht feuderlichgtoß; wgegen Mitternacht- und
gegen Mittag-gehetdasskzMeernahe»die-an den--fix-Ballevbdaher man

zur See an spenden-Seiten Bekennen-Tsan-zgegneMorgmfjst fenn
.kle-iii7eT-Halb-J»nfelsvon-nntvegsamnk.Gehnrge-xwevonresde einen
rWall und breiten..Grnbenabgefeune-t,»und

ZEIT-Abenden-das-We
Lend, an welchenSetteLes-»durchem- por-den-

« »

· »

Her nwercksnnd gnde FertiiäretionenknebstxdebengehörigenGraben nm
meistenbefestigetIst- well alleinan dnsereinen-SystemeMvhxänjw

YHBelagernnganbrennenkönnen;.?:tn«idzur-Seelenr-sicherere-Krieges-
Schiffe noch weniger ekneFlotte-sondernAneecnjgeleäepteOknÆchik
se haben. Esist nldaemBkschoßdetsujkcaganeeeepxt

-

des Er kehvaancssabnnIst- welches-nochpnheernhretpweilccenm
--vormqh«ls-j

-

eteugtesenengeneretzhat.z.xDieGothennahmen-easy-
fänglschzdeu. ",;rn·-rdm11f-bthettmsitbsWen-de-
diesenward es VII-Ists von Johanne ;1.«««Kiönestin Benannt-Entric-
sksp M hexuqchspprmgnnunter SpanischerBochmäsßigkeitstwnnv
zu Seuta ein-SpanischenConvcrpcutHefe-kennenselber.an..1.640s.3nie
übrigezur Erene PoetugnltgchöngeDER-packe enge-WPassagie-

sgscheGouvexnsutfharken,---ezbgekedetejkwens ssnp- fast-ineinein
We absiele ·»blt«ebMEDIUM-BGB «

. die thaten-Ozea-
noch besitzen.z DreMvhchcbkp rissen-Seite
eine Belagerung angesonnen-ihnzo. Jahre nachein-Inder gedeutet hat,
bis endlich,da eng17zo. ,der-Kktng«zws·fchendein Kklysernnd demKönig
non Spanien-in Sicilien lieh Haudegenhnnek tm folgendenJahre

U

UliegendesMesse-
"·

.

dckTMatquisdc beed- TMIDIVIMYM AkmecYthi-W- «

«

Africa .gie"ng«,nnd nie MehrennonCentn entgingen-;-Mikqnee.ner
Krieges-selbstmehrKonenecfodertexnkslglntzenzuifenswnchgnngeu

«

diesmal-me Meer HangeisW » Mng nennten-



THEso
«

ren diesenOrt nicht«allezeitförmlichbelagern- ··sohaltensieihndochan
. gemeldeerLand- Seite immer bloquiret, damit die Spanier nicht ins

Land kommen - und umher streifenoder einigenSchadenverüben kön-
nenz DiesSpanier aber müssenihn deshalbmit grossenKostenerhal«-"
ren," edamirvonhier aus das MahometanischeMohrensGeschmeißdie

SpanischenKüstennicht noch mehr beunruhige, welches-mog1ichstzu
verhütenohnedis schonMühegenug giebet. -

»

«

— Nun wollen wir dieseMeer-Enge oderStrassesvonGibraltar auch
aus der andern Seite- neinlichin unserm Welt-Theile Europa betrach-
ten,) woselbstsiedem-SpanischenKönigreichAndalusiengegenZMittag
tin-Grenze dienet z und zugleichgurBeschirinungwieder die unsaglichen
Drangsale , die Spanien sonstdurch unaufkhorliche..Raudereyen der be-«

nachbaotenunglaubigenBarbaren- als ihrer abgesagtestenTodseindef
wurde zugewarten haben.

· ·

«
«

«

-

.

. Die- Spanierund PortugiesenhabennachglücklidherAustreibung
der Saraeenen deren ernere Anfalleguverhütenbeständiggetrachtet,
denenselbenden«-Wegber Nennen-Enge abzuschneiden,und um darzu
destome r zu gelangen-die aus der ihnensnahegelegenenBarbarischen
Kustebe ndlichengestungenzu besitzen-—davon sieauch verschiedenersichs
bemachtigeogehabt,»abernach und nach allesamtwiederum oerlohrem -

bis aus dao eintzigeErim- rveliheswegen der vortheilhafftenLagedass-
Wichtigsteist. sz nunsigelreithdiebreite Meer-Engeeine gute Beschn-
mung ist wieder die Srei even der riinberisthenMohrenr soistsiedoch-
ehemahlsdawieder nicht starckgenug gewesen: indem dieseSaraoenen

i·mAnsangdes achtensecun- und solgendenseitenin·grosserMengehin-«
uber nachSpaniengekommen,und bisaiif einen geringenUberrestgegen-
Norden, den die Christenbehalten,sichfastdes gantzen Landes heimi-

. stertgehabt,auch-erstsnaehssoaJahren daraus völligwiederum ver-;.

triebenworden. Inder Zeit aber- disk-siedarin gewesen,habensiedurch
dieunter stehgemachteTheilungverschiedenekleine Künigreicheaufge-·
richtet,«iyorindas Land iehonoeheingerheilet-und wodurchdes Königs-
in SpanienTitul sin Benenini aller die rKonigreiehesehransehnlich

"-

geinachetswirdzsJedochstnddizese. ünigreiärngesehralsobeschasfenials-
die HerovgthunnrinTeutsohland,davielinehrmanches dieser-Heimgehen-»

mer grösserund.lpiehtigerist, alsmanchesderselbenKönigreithe.
( «

·

«

Unter den kleinenKönigreich-ennun und übrigenProvintzemwelche
zusammenunter dein

NahmenSåanienbegriffenwerden- hat dasKä-·

«

-

" «

s«
«

,
nigrei-



Bis ro

nigreichAndalusientheilswegen der Beschassenheitund Gelte-desLandes,
theilswegender naturlichen»Sageeinen besondernVorzug. ..

.

Was die Beschaffenheitdes Landes -betrisft,soistdasselbezwar ge-
bürgigt,dein aber ungeachtetdermassenfruchtbar-,daßman es dieSpei-
sesKammervon Spanien zu nennen pflegen Die-Bergegebenden ans-
sen treflichen Weinwachs . und Weide, auch enthalten deren vie-
le inwendigGold nnd Silber; Jedoch nie-ildie Bergwerckegehörigzu
betreiben schwereArbeit erfordert- die Spanier aber vor ihrePerson sich
solchergerne entziehen, sobestellensiedaher lieber ihre Bergwerckein
Amerika , welchessiealdadnrch Selavenleichteriundmit mehrer Ans-
beute verrichtet-. Die PferdeinAndaluuennnd die besten insgantz
Spanien. Das bekannte und in vieleLänderverführeteVon-oderSee-
Saltz wird allhier unsern cade (gleicheniein-Portiigcillbeh Setuball)
gemachet, wobei)solcheKojienund Arbeit nicht etsodertwerden, als is

Deutschlandund andern Landern, nio es aus dein Saln-Wah’er-durch
Feuer gesottenwerdenmußzisondernes wirdde See -Wasser bloßes-»
darzu gemachteBehaltnisseoderPsannen eingelassen,daes die warmen

SonnensStrahlenanstatt des Feuers bereiten. Unter den Früchten-
rvelchevon andern Nationen bäusigebgkboleiwerden, und welchedas
Land in Uberslußszeugetjauch wann dteEinwohner mehrMühe an-

wendetem sinnoch grössererMagr-geivonnen werden töneenfund vor-

nenilichder bekannte Sense-Seel nnd anderer WunsRosineinFeigem
Wandeln, BaumöhhOliven, Sirenen-Wolle re.ee. JenWinter hat
man allhier nur wenigKälte,welcheszwarschonaus der sieuaqukp
unter andern aber auchdarausabzunehmenist, daßdie Spanierjetzodie

Belagerung von Gibraltnrun Fabrik-ein angehoben, und bereits im Ja—
guaxio das Volck nndjdie darzu erfodeisteGeraihschasfidahin .

znkbringenange angeu We MeistedesWintersbestehetindie-
.leni alsdannfa enden Regen. Hingegenim Julie-nnd Augukieist die

Hitzegemeiniglichsehrstarck; W diecinwohnermehr
mwohntsind- und siedaher besserertragenkönnen-sosalletihnen den- .

noch beschwerlich,in besagtenMir nnt einer Armee im Feldezu-
"

ziehen; daherman-·alsdannosftersdtejcjonrrneråjQuartieregleichwiedie
Winter-Quartie».beziehet,e»oder»dotp»in.solcherZeltnichtvielvorzuneh-
men pflegeybisdie grösteHine«boruberill..» «

-«
« .

«

»

i

-.
«

Was dienatürlichesicnarzonanbelanget,seistdirßlbeunvergleich-
lich und aurOeegHandeie bequemestexausdeniErdboden-«inan

-

L« -

-

usk - U
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nicht allein aus und nochallen Gegendender Welt auchzuallen Zeiten
des Jahres die Schiffe ein-und auslaussenkönnen,sondern auch alle

Schiffe, sodurchdie grosseWest-See oderdein AtlantisehensindasMit-

tellclndischeMemnnd ans diesemin jeneswollen, alhiergleichsamals-
in dem Mittel-Punu zusammenkommen- und ununtganglichhieselbst
pailirenwissen, dahergerneinigllchanlegen,zugleichVerkehrung trei-
ben , nnd wann ihnen Ladungabgehetoder mangelt, solchevon allerlen
Akt dickwieder sindclle Weshclb MichKcystkCatolus V; in Betracht
der daran haftendenWichtigkeitseinemSohn und Erben der Spani-
schenMonarehie Philipp-)u. unter andern insonderheitkecommsndirtek
daßer die hier liegendeStadt Cadir wegen der vortrefflichenGelegen«-

heit und nngeneeinenHasens wohlbewahrenund benutzensolte.
-

·

»Wennalso die Einwohner oorbenannter und anderer herrlichen
Vortheilesiehrechtzu bedienen wüsten,oder siebessergebrauchenkön-
ten nnd selten, dabehnichtsogar sehtgewerblich-,Cwelcheseinigeauf
nnfteundlitheArt faul heissen)sondernarbeitsamerwären,auchdie M--

tmfaåukrs Und commercier M MU smde siklßigeceNationen trie-
ben und ausbreitetem sieangemeldeten Vortheilen einen vortreffli-
chenund weit grössererReinen ziehenkönteneWiewohles ihnenan Be-

girerdezunitstGeldenichtmangelt,wann es nur ohnesonderlicheMühezu
eangen»

-

«

-

Die Haupt-Stadt inAndalusienist sevlila oder Sevilien, andern
FlußQnsdglquivie-eine zwar grosse-volckreiche,herrlicheund reiche
Stadt, sonderliehwas wegen desLenterndieKirchenanbelanget,die sonsk
in keine-nLandein der Wanst-MReichthnm als irr-Spanien bkstiietlz
Jedochist«die Stadt-nichtso die maßenwundernswürdigundtin-.-

vergleichlich, als die Spanier davon Müh-uns machen; welchesher-
ausstreithenwohldaher rühret,weil die Spanier aus einer gar starcken
Einbtldungnnd Eigenliebe, die- von andern vor Hochmuth gehalten
wird, sowohlsichselbstals was sonstnur-den ihnenanzutreffenist-.-riber

"

. alleandere-.Naeiauen·undLänderscheinenrnnddann weil die
nicht nichts-reinerLänderzu sehen-bekomens wann nicht

»
wendigkettsiedahin treiben daherd etwas bey ihnen ung hnliehes
weit höherbewundern, als von anders-geschichte-die dergleichenmehr-
und wohl bessergesehenhabenx Wird var Wen dadurch in-
grossesZinsnehmengekointnenrweilesvormahlsden wichtigenHandels

W JUM hatte-!de ds-See-gebissentml neaufs-denStrom
bis—

. .

-

—
2 ,

·
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nach Sevilfennichtkoinmenkönnen-;zu st. kniest-«am Ausslnßdes
Stroms, einliesem NachdemaberdieserHandel wegen bessererBe-
quemlichkeitnachCadixverlegetworden-—so komtSevilien ziemlichins
Abnehmen, wiewohldaselbstdergrosseJndianischeRathiind das com-

merciewcolleginmgebliebensind-. »

.

—

DiesesCadir, wovonschonvorher etwas-gnneldetworden«,lieget
auf der Spitzeeiner mittelmäßigenJnseljnieht weit vom Eingang der
Strasse, gleichoberhalbder kleinen auf sder hierben besindliehensCharte
—«UgeleigetenJnsel st.Petti- . Es ist nicht nur die vornehmsteHandel-
Stadt in Spanien, sondernauch eine-der berühmtestenin der-Welt,
worzu die siknacionunvergleichlichist.-TDie Bay oder der Meer-Bit-
senund-Hafenist noth grösserund besserals der ben Gibraltar,, auch
benmEingang- der aus beydenSeiten mitsCastelenraschem-engerem-
,—geschlossen-,;dahinter aberdermnßengeranmigk daß-mehr als-tausend

Schiffe darin bequemlichvorAnckerliegenkönnen. Jedochben allen
»

herrlichenVortheilen, womit Cadir versehenist, hat es einen grossen
Mangel, indeininder ganizenStadt kein Brunnean stnden, der suß
Wassergiebets,sonderndns zumTrinckennndKochenbenöthigteWeist
ser·muß-entweder vom Regenin Cisternen aufgesangen,oder von-den

jenseitder Ban liegendenOrten.,vornemlich-vonPanos-.Maria- oder zu-
Lande von der Jnselgeholetwerden, welchesdann in der Stadt zu kan
herum-,getragen; auch sogar aus hskenrlieherStrasse vor die Gebührde-

nenigereiehetwird ,- die zu LösehungdesDnrsts es verlangen, zu wel-

chemBehusdie Wassertrngerallezeit»einTrinckjglasbeystehhaben.
«

Anedem EingangderStraße ,.; woselbststezambreitesten,ist das
-

« Vorgebtirge-,welchescakaafsigak genennetwird.«

.

—

- Weiter hin-nachderMittederStrasßeiiegetTiakiXsVormahls
war esein grosserund nachkdaniahligerArt wohlbesestigterOrt- istzv
aber ist er gantzverfallennndschlechtbewohnet--hat1edochein Schloß
nebsteinem-kleinenHafen, undiistdie Haupt-Stadt-emes »demHertzog
von Mediu- celi gehörigenMax-Innern Den-Rahmen fuhretes von
eineutisenekat der Meinem Entensee Tat-ichgenannt,»welche-rauhen

-

in. 709. den ersten,- und n. Iahrhernach den-billigenEinfallxrnitden-,

beysichhabendenMahometsanischenSgraeenen in Spanienthat-—wo-,
·

durch; swieschonxsziivorgemeldet-,der-gröste.und.besteTheil von Spa-;
«

«

nien unter dieserwtgliiubigenBothineißigkeitgerieth. Den Anlaßdar-

ZUgabdeclelztkithhlfchezkznig,Spanien.1’«--ivde«rjc,nei,Idg er des .

l

X
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seinemHofebefindlichenjedochdazumahlabwesendenGrafeirJuliaiiischö-
ne Tochterschwangerte,welcheeSchmachzu rächenderVater dieSarm
eenen ins Land lockete, die dem Konigund dem ganizen GothischenReiche
den Garaus machten-. .

.

«

—
-

GegendasEnde des 1 zten secuti belagertendieMauren diesesihnen
abgenommeneTraritkæ

«

Die Barbareni bekamendes commendanten

Sohngefangemdensiebordie-Stadt-Mauerstelleten,inzitBedxohung
denselbenhinznrichten, wofernderstarer "die.Stadts-nichtübergeben
würde-;wodurchaber der commendxiiitsichnichtbewegen,ssondernden

Sohn lieber niederhaiienließ; welcheTreue derKönig, zumahlenda die

BarblarenunverrichteterSacheabziehenneusten-,mit grossenGnaden
bergan-» O

·

.
.

.- .

s-- - Aiiino 134o; erhielt«Alpho-1susIch-Königin Castilienund Leon,
mit Beystand der PortiigiesensbeyTarin einen dermassenherrlichen
Sieg wi.ederdieSaracenen, daßder Barbaren zooooa aufdemPlatz
sollengebliebenseyn, und das Feld Z. Meilen umhermitTodten bedecket

gewesen. Es wird zwar vorgegeben,daßdieChristenindieserSchlacht
nur einigego. Mann-eingebüss«hätten,welchesaber fastunglaublich
scheinetz?inein-müstebann—behauptenkönnen, daßes durchein Miracul

geschehensey- ais-welcheinden vorigenleichtglaubigenZeitenhaiisiger
erzehletund ohne-Schwierigkeit-geglaubetwurden,da siein den jetzigen
mehrWiederspriich«,auch-wohlals unwahreErsindungengar keinen

n

Glauben .si«nden. ;
»

·

·

-

-

Vor Tskiffii iiegetieine-kleineJnselgleichesRahmens, und weiteris

hindie von den See-Leutenalsobenannteschwarzes-Klippe"-Darausbeym
Eingang der Bay Von Gibraitar das-Vorgebürgecap qabkjka,-- iitnd da-

bey derOrt Los Sameon überwelcheneine Gegend ist, woselbstdie

Schiffe nachihrerNothdurftBallastieinnehmenoderauswerssen,da-

her derselbederBallawPlasgenennet wird. Daruber istse. Gakcia

mit einemJeiiersThurmund-«nochetwashöher,gegenuberGibraltar,
-liegetAltGibraltar, welchesaiichAltziugezixiizingleichentiibtikexge-
nennet wird,«und bei)den Alten Hemde-i geheissen, wovor eine rauhe
unebeneBanck befindlich,»diesohochist»daßbeyder Fluth das Was- -

sernicht drübergehet. Nochweiter «naufundam Ende der Pay ist»
Klgeäm und nichtweit davon das genannte rotheHaus, woselbst-
überden kleinen-FlußPalamones eine steinernesBruckegehet.

: — Arge-imhat-seinenNahmezigondenbyeaurermdiees nachdåssen-

..

·

z
«

.in-
—



Sie-«(14) M

Sinnehinungalsobenennet,iind scheinetder Alten catkejaznsemi, in-
deni des T. Livkinon diesemOrt gemachteBeschreibungsicheigentlich
aanigezixkschickenVorzeiten wares in grossemAnsehen,aber jetzo
istes sehtwustez VergemeldterAlphonsusx1. setzteseinGlücknachdem
heyTakikkabesochtenengrossenSieg weiter fort, und eroberteani 1344,

das nach damahligerArt voreineFestiing gehaltene.-ilgezika.
Etwas weiterhinanstandivertsistRot-i- sts Rach- ein geringer-

Ort , woselbstdie Spanier bei) jetzigerBelagerung von Gibraltnr ihr
Haupt-Lageraufgeschlagen Zur Rechten aber an dem Mittel-
ländischenMeer ist das Castelvonanena, woselbstauchani Gestadedes

-

Meers einigeFeuersThürinesind-,wie ingleichenanwenden-Seitenbey
porgemeldtemcap Gebrich- damit des Nachts die ihren Weg nachder
·Straßenel)mendenSchiffesichdarnachrichten"können,nnd nichtrtwa
gegen das Landlanssenss·Was sonst-weiterUmhkrin dieserGegend

liegähsogchekwird alhiernichtbernlyretjiveilesnicht zn unsermEnd-

Nachdemwir niin die gantze Meers Enge-iins bei-denSeiten be-

trachtet haben, sdkommenwir endlichzuletztandenvornehmstendaran

liegendenOrt Gibraltan -. Den Nahmenhatidnsselbenondem zuvor
schonerwähnetenSaracenischenoder MaiirischeiiGeneral Taeif Tei-.v

« xicbz oder Lariclc, welcherbei)dem in Spanien gethanen Einfall eini-»
gesBesestignnghierangeleget daher-manihm nchren den Ort Gib-il s-

Takif genennet,·welchesin ElsterSprachehei et, der Berg Tskifz da—
hernachdnrch diesBercindernngund Vermischungder Sprach-aus Gi-

hel Taris mit-Abknrizungder·2,"letztenBuchstabenGibairae nnd Endlich-
ciibkaiksk sentstanden.. Wie »dannnicht mir sonstgar VieleVonden
Saraee en herkommendeBenennnngengeblieben,oderaiisdergleichen
Art ver ndert sinds-»sondern anch durchgehevdnv derSpanischen-
SprachepieleWömraus-der Saracenen AmbischenSprache herstaiin
men) und also das Spanische-eiii Misedinaschgewordenaus verraten-«

»

-

nischen-GothiscdenundArahischenprnchei . —.

- Daß Gihraltar an dem Berg-Sache, einedersogenannten Seulen«

Here-nun liege- ist zuvor-schonerwähnennnd-dasdieserBerg mir der
Stadt eine Halb-Insel maches-auch-nie dieLagedavon Erschaffensen-«
davon kanman sichdnrch Betrachtnngder hierdeizbesindsichenTnarte
einen eigentlichernBegriffWstellenzals durch-tinin Wortenbeste-«
hendeYeschieidnngs. Ale wollennn nnrdnsiemnebevfugewIns-

..
-

«
-

an

N
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tnan aufder CharteohneErinnerungnichtgenau nochgenugsamwahr-
nehmenkan.

«

.

.

,

v

,

Die ganzeHalb- Insel wird ungesehreine TeutscheMeile lang-
rmd ’etwa den viertenTheiLsobreit seyn, wiewohldie Breite nichtan al-
len Orten gleichist.

» Etwas an der Seite des Hafens , wo die Stadt
lieget, und der StrichNordwertsx welcheran das festeLand stösset,ist
eben Land; das ubrige alles bestehetaus rauhen und hohenFelsen, aus
welcheman an derSeite der Stadt, wo stenicht sosehrsteilsind, an

einigenOrten nach der darzu gemachtenGelegenheitsteigenskanz sonst
aber, und vornemlichan der Seite des MitteilandischenMeers, sind
sieden-nassenunwegsam·nnd steil,«daßeinem der Schwindel ankommen
möchte,wann man von obenherunter siehen

«

Die Höhediesesfel-
sichtenGebürgesist nichtnberallgleich,«die höchsteSpitze ist t355.Fnß. .

Was die Stadt mit ihrerBefestigunganbelanget,soistdie Stadt
von mittelmäßigerGrösse,«und wegen desengen Raums in der Brei-
te von dem-Wasserbißan den Berg ziemlichchtnal, die Langeaber-ist
Wohldkeymahlg"kössef.Die Fotrisication i — fom an«der Nord- oder

Landseiteam stårcksten,weil die Stadt zu Lande nur aldakan angegriffen
werden« An der Wasser-Seiteder Pan oder Hasen-sist siesicher, so
langeder BesitzerMeister zur See bleibet, nnd an der andern Seite der

Längewie auchhintennachderMeersEngeist sievon den unzugcinglis
chenFelsenbedecken

«

-

.

- —

-

-

Bevor wir alles ins besonderzii beschreibenfortfahren, so ist zu
erinnern, daßder hierbeyauf der Charte befindlicheProfpeer von Gi-
braltar von der Seite genommen ist-, wie sichdasselbepkæfcmirer,wenn

man oben von AlgezikaszuWasserdahin fähret,» wo der peofpeerkürtzey
und eigentlichnur soweitdieStadt reichet,in die Augenseinet,dahin-
gegen man den Ausgang der Strasse nnd die auf jenerSeiteliegende
AfricanischeKüstestehet. Wenn man aber gleichsgegenuber zu Alt

Filfrlaltarstehet, sopkæfemiretsichdaselbstdieLangeder gantzensdallv
ne .

-

«
-

.

.

.
.
Wenn man von demfestenLande zur Stadt gehet, ist derAn-

fang der Halb-Insel, woselbsteinigeMühlensteen, annochebenLand
von der Bay bißans MittelländischeMeer. arauksafangetsichzur
Lincken das felstchteGebürgean mit einigen steilenA s Hen, nnd zur

Rechtenbleibet ein-eschmaleEbene,welchezur Stadt führendie an- ,

qscinglich800ihernach immer ichmalerbißan goo. Fußbreit, nnd
riß«-

«

.

—

-

—

-

ur
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zur Stadt ungefeheacco. Fuß lang ist. Wosich der Berg anhebet,
ist der Grund dieserEbene voll Morast, zwischenwelchemunddem Berge
ein schmalertrockener Weg bleibenderean einem Ort soschmal,daßda-

selbstein Laiiss-Graben-iiichtwie-gewohnlich--seitwerts.,sondernnur in

geraderLiniegegeiizdieStadtgezogenwerdenkan , wodurcheine Bela-
gerung zii Lande«noch beschwerlichergemachetwird.. Wenn man die-

senschmalenWeg-gafftenhat, istdie steinichtesEbene, die biß.zur Stadt

nochetwa 900·.«Fiii3lang; in ihrer gantzensBreitewiederum trocken. .

. WosderBerg anfänget;-ist etwas «hinterwerts,nachdemMittelz
ländischenMeere zu, der—so genannte TeufelsThurm-.-iind beymAri-
fang gemeldterEbene istauf-demerstenAbsatzdes Felsenein vom Gou-

verneut Mylotd Port-more an.'1712. angesehenerUnd sm. I720s Vollen-
deterin den FelsengemachterbedeckterWeg,welcheraiif derselbenHöfi
he des FelsenCommuuicaeion hatmit-dem vormahlsso genannten run-

den Thiirm,- derBatterie der Konigin Anna, und Von dannen weiter
- bißziidePetersYolliverckder Stadt» Forn behmAnfangdieses

bedecktenWeges ist iiber demselbenans einem nochhöhernAbsatz-des-
Felsendie Banerie von wiuis.

«

.

-

.

-

-

,

-

«.

DerWall an derNorderwderLand-Seite der Stadt-hat an jeder
Eckeein Bollwerck, weil wegen des schmalenErdreichsnichtsmehrseyn
können.·Dasjen.ige,soxinsWasserhinein-gehet,heissestSt..Paiils«
Bastion , das an dem Berg , St.·Peters Bastidn , und der Wall-zwi-
schenbeydenStiBernhgrdsGemeine-

-

Das Thor istnicht-weit’vom"
Peters-Bollwerck,unduber denGrabenist eine-steinerneBrücke,vor

«

»welcheein Ravelin angelegetist,- und vor-dermit doppeltenPallisaden
— besetzt-enconxkefcakposind verschiedeneMinem kAn der Seite des

Walles sind ngch der Höhehinan einigenach den Regelnder Fokkiöscak
xfxonund nach »der-Gelegenheitdes Berges verfertigteLinien-«hinter
»welchedas schonvon den eMauren-angeiegtealte Schloß mit seinem-T
Umfangsgleichfallserhabenliegen

"

;

«

.

. .-

i i An der Wasser-Seite, die mit einer Mauerversehen, ist ober-.

halb der alte Malp-,,odier.dervon grossenSteinen indie See einachte
, Damm , zwi en welchemund dein PaulszBollweickdas Wa«ers-Thor-

«

liegen Die er Molo istauch-mit Stücken«b.esz-tzet»,,welchedie-Vordein:

Land-IhmliegendeEbenegleichfallsbestreichetkzxDaher darnebeneiner
,

Belagerunggii Landeallehier-beschriebeneFortiticationssWerckeziivoe
- kleinem-Eierund unbrauchbargemach-lwerdenmüssen,bevornie-?deinni-

«,.

L» ·»

i
.

«;
».

.
» .

»

qypsl«
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Haupt-Sturm auf den Wall vornehmenkan; siiiassenaedachtelsakeiz
ncakioiien fastin der Gestalt einesWinckelmaisezliegen,. nnd alsonicht
allein sicheinander fecundireni sondernauch die dazwischenbesindliebe
Ebene beschiessenkenne-m -

.·

-

· « »

'

·

. Am Ende--der;Stadt gegenMittagist wiederum einige Lateine-;
eign-sovieles hieselbst-bonathen und itbunli ist,»benebsteinem Thore

-

nnd einein dabei)liegendenBoll.werck»,.und na ehieibeyan der Wasser-.
Seite non-ein kleiner Malo-wohinter sichnur-Bote und chaioupen le-«
geil können,.die aus-dein alda befindlichenBrunnenWasserholen, und

solchesin die grossenSchiffebringen. Zwischendiesemkleinenund dem
verbenanntensalten Moios keinman smiiSchiffen nichtanlegemweil der
Grund nicht tief genug- anchbepsdetEbbe streckenwirdund das Wahr
sergane wegiauift,zudemvoller-grosserSteine als. wie Klippenist- die-

entwedervsensichselbstallda-.-dderuielleichtporsetzlichdahingebrachtsind,
damitdie. gantzeLiige den-Stadtwieder einigensAngriifund Annähe-«
kung destomehrgesi ertsei).--—.. »

.

«

«i- . » . g
,

i-. ;

»s— Nicht weitan diesemkleinenMost-«und fastaushalbenWegzwii
schen der Stadt nnd dem neuen MoioJst einmit-«CanonenbesetztesBolls
werck—,hinter welchemnichtweit eine .WasserleitungVorbeygehet, die’
das Wasser-vondein Gebürgenachder Stadt suhretz nnd nach weiter-
gegen Mittag-ist»dernett-oder Südermoio , welchernachniemals du«-.
Alte Oder Norden Male-, nesestigetitndxedeniallssenit Cananenbeseizetiz
auch vonsbierzbianachderStadt das Ufer-Emit einein Revanche-neue-
bedeckei ist. An der Seite diesesneuen Molo hat man im April . i726-.;-
Bataelengemacht.-,.Dassiibrigevon diesepshalbisenseinoch weiter ge-»
genMittag nachderStrasse bestebetalles aus nntuaanglichenFelsenund«
Klsppevidwnirgends anleiirden neeiibinauskommen kan. —

.
.

,
Auf demBerge-,.—alwoam Ende der Stadt die Mauercakoli v. —-

hinaufgehet-s-ist ein WachtsHaußzwoselbstdiebestanmgihaltende»-
Wache, dienon dannen indie See uber:1-i.-,.Meileiise en.kan- denen
unten-ein Zeichen.gielset,xwann sie ankominendeScbi e entdeckenda —-

siegegen ils-oderW en» tbenswelcberSeitedie Schiffe-herkom-··-
Mete- Uan even Antab sam. Tage gross ilederne Ballenen ader Ku-
gel-nHundbei)Nachtsaternenansstecket,sdamit die in der Stadt und r

diein derBanbendlichenSedisseikchbenZeitendarnacba en können.
Uberdas MitteleindischeMeerskaii maisbey stillemund . aremfkeWen .

vielleichme sehen-eherUejchDe -

-

·

ddeeWesteSeewaLs

'

« -

— ieHI- «
-
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'

die-Außsithtdurcheinen z-.Meilen hierbonliegendewBergetwas ge-
hindern Von demVorhaupt oder capz so egen Mittag an die Meer-

Enge reicher, wir-ddas gegen Morgen Gro Europen und das gegen
Abend Klein - Europa genennetzVermuthlich»weilan jener Seite der

Felsenwegen der-steilenHohe- nnd weilidnselbstsdiegnnizeLängeweit
von ferninsGesichtjalleygrösfeeals von der leertngeiteHscbeinetNoch
ist auf diesemGeburgescalpeeine Enpellezdie genennet wird Unsere
Liebe Frau von Europa, gleichwiedie gegenuberauf dein BergeAble
den die Spanier siekka de ta- moms nennen-«den Ngjljmensubretuw
sereliebeFrauvonAfkiea.«.-s s. Fsz sp-

» »
·

.

»

« UbrigensistbekqnntszdaßSpanienissdadsondemselbenungesehe-
-

zwey Drittheil mit dem Meer umgeben sind, viele See-Hasen habe,
unter welchenaber, was dies natürlichesieuakiom den dabeybe 'ndli-

ebenMeerbnsen oderdie Band und den daraus- erwechsenoen ntzen
undBeqnemlichkeit«anbe1anget,«insonderheitdoey die Vornehmsten
sind, Ujemlichcprun11a,Caddc UAdGibtaltntx: . -:«.-·«

«

»

--

·-

ebennmjhntiBesiitbvon den vorbei-gehendenSchiffen, diewegen
Bequemlichkeitder Bny hier einlauifemvornemltchsabernur etwa ans-

Noth,;ode·r«UmsichmnsfrischemWessenViäagliennndErfrischungen
sit-versehen,oder-Heuder Spanier Bebnf etwashiehetzu bringen-z-zn
holenaberxgiebeteshier-nnsser-dee-rdellewsonstnichts-viel,weil die

MeeNordncheKüstesvlonGWMM Wem nochHenderederglei-

HeuFrzlchtxxnigleichwiesdieProoincenein-dein "MsändeschenMeer ;
rvon rin et. : I

s -

.—
«

«

:—-«-Ts- -

»

—

cadizxhatswegenBequemlichkeitder Batz-«wege«nsFruchtbarkeit
der angrentzendenGegenden,spwegender sinnt-onser des-allhier

befindlichenOendelexsansnndmich-;Anwigeianchansetzte-Ländernsolis
chMVsktheUiÆszsOptwdtmgnngefuhremoeden

«

-

- s

GIVE-MERMIS seiten-Legengweiterdenken-schwava«
-

bin-überausb«ortheiligs,swann-de
"

, BesitzerSepisfarthdurchaneer-s»
Gngureibrry indetnsie-vermitte dessenihre-«» dlmzsnngemeinvers
sichernnnd-befanden-· Ist-INOst-anderean ern pielfåltigzhemmen-

können,
»

Gros-Britannien hat-zeitigBedennngzund Ausbreitungsei-
nen Madam antbnmindieserGegendzn alle-n

·

iteneinengebern
Ort zushaben,woselbstdessen-bensetwazoorfallenderelegenheneniszniV

besondermNutzen.««

Handlrmglffges
nvnrsgarnicht-, ei istEaderdersel-

it

sendendezlottensich nnd-benagenkönnen,Mittel gesund-Uf--

Gl-

III-L-



IX (19) A

Gibraltar unter seineGewalter bekommen-O Und-da mehrigemeldtes
-—Gidraltargleichsamder Schlüsselder Meer-Enge zu nennen-· so lstes

daher schonvielen Anfechtungenund Veranderungensunterworsenge-
wesen«wovon wir alhierdie Vornehmstenerzehlenwollen«v

Von seinem-empfangenenNamen und der durch die Saracenen
.-m. »71 1.; geschehenenBefestigungist vorherbereits Meldung gethan;
Was von dieserZeitbis an das Jahr 17o4.. alhiervorgegangen-. wollen
wir übergehe-n,und davon nur melden,daßau. 133 z. derPrinavonMa-
rocco diesesGidraltar denChristemwelchees z 1.Jahr vorhererdbert has-
ten-wiederabnahm,und sichhernachKönigdavon-andvon-Algezirnenne-

tez Daher als Henkicus 1v. selbigean.«1462».aufs neueeroberte , setzteer

sie gleichfalsin seinenKöniglichenTitel, da siedenn sbeydein demTitel
der Konigein Spanien nochjetzobefindlichsind.»»« .

.

-

.·

Gemeldtes Jahr I7o4. war in dem SpanischenSuccellionsskrik
geglücklichvor die Alliikten, vornehmlichward essehrmerckwürdigund -

sonderlichvor Teutschlandein-rechtesHeil-Jahr durch den befochtenen
..herrlichenSieg beyHöchstedt,massendadurch Verschiedenedesselben
LänderVon einemaufgezogenenhe tigen Ungewitterglucklichbesten-r
wurden ; welchesdarin sonstentsetzl«würdeeinge..,chlagenhab-en,wenn

es unglucklrchabgelauffenwäre, nnd das Gegenthellden Sieg aus sol-
cheArtdaznmahlerhaltenhatte. F

» ·

-

.

·

—

s-

.

« Als an selbrgemJahredie mit dem jetzigenKayserals damahligen
Komg in SpanienvereinigreEngelscheund HolländischeFlotte aus
dein MittellandischenMeer m den Dosen-zurückkehrenwalte, ward in
dem der Gegend·Tetuanam«28ten

·

liigehaltenenKrieges-Rathbe-
schlossen,das nntFrannosen P ppinischenSpaniern besetzteGi-
braltarunvermuthet zu überfallen.Den ItenAug,geWe dieFlot-
te m die Bay, da dann des Nachmittagsunt z. Uhr ungefehrIsm.

Engel-undiholiandewnter des PrirnxenvonEssen-Darm-
stadt, sen KayserltchwzsommgakszuMantua, auf den Strich
Landes· Morden-derStadt ausgeschissetwurden, um die Dame
mpnxcgnon mrt der Lands-Seiteabzuschneiden Nachdem der Wink
mit demiPolcksichalt-a gesetz-ethatte, foderner den Ort auf-·mn sich
anden Konrgcnkolqmm. zuergeben, welchesder Gkuvemenkaber
Mtscttb »Da-Baugab-derAdmiral-Radesam 2ten fruhMorgens ok-

»dte,s.daßdie-:unter n contrsAdmätals oder schoaks sey Nacht US
kmdvon der-Dosenzur Bachs-gwas-Stan,· bestimmtenS· cis-,,

sz »

z »O . Insel--,
-
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go. M

ingleichendiejenigen,welchedas Vordertheildes-.untersten-oder Sü-
Eders-Molo anzugreisfenibestelletwaren- sichin einer Zeitzugleichxasngis
ren selten, worzu aber-anselbigemTagezu gelangenihnen wegen des

widrigen Windes unmoglichfiel. Inzwischen -ward—der,Capitain
Whitacker,um die Belagertenzu verleiten und aufzuhalten, mit eini-

gen bewasnetenBoten nach-idemalten Mologesandt,alwo ersemen Fran-
tzösisihenEaper von te. Starken verbra-n-ute.·

«

.

—
--

-

Am zten karg-nachanbrechendeinTage, daalleSrhiffe gehörig-ge-
stelletwaren, gab der Admiral das siegendoder Zeichenzum Canoniren,
welchesdermassengeschwindeejausgefuhretward, daßinnerhale. biß6.

Stunden über 1 sooo. Schussegeschahen-«wodurchder Belagerten Ge-

schütz-absonderlichan dem Suder-Molo, unbrauchbar gemachetward.
Da minder Admiralsahe,daßbeyEinnehmuugdieserFokdiikaciondie

Stadt sichergebenwüste,beorderte er·den gespitz-Whieakek,.daßer mit
«allenbewaffnetenBotendiesessauszusuhrenäussersttrachten selte. Als
aber dieCapitainsHicksundJumpenwethenechstandemMoio Iagekymkk
ihren Boten ans Land stiegen, ehe-die.ubsrig«enaufkommenLeuten-ließ

— -

der Feindeine Minespringemwodurch selbigeEosriscakions m die Lussk
«

jkogzkzxLieaeeuacriund-imGemeinegetödtet-iath bey60. Mann be-

schädigetwurden-»dem jedochsungeachtetIDieBesturmendensichindem

BesitzdieserHöhedes grossen--Yollwerekiserhielten.
s

Inzwischen war

capikahirackeesuut Merkmseonickpauchans Land gekommen,
-w21chek:.die-.Reaoukeoderkleines-Beiwerkauf halbenWege zwischen
xdkmsutolokuzidder Stadt einiiahsi,kund ans-selbigemsichdes gegensei-

Hieraufgschickte-.Admtraleintriesf an denPriiitz·von Hef-
sen-Damstadr,umdieStadtzumandernmahlauszusodern,welches
derselbeauch that-«deldankt-»derGeiuvökneutxdenHten zu vkapitalier
Wangen-z-;und zals»dererschi-gesttplfMMk--E-«MATÆME"ÆPrüf-i
kiwchselbigenAbeudkizndie-Stadts»und nahm-dasLand-Thoninglei-
chen dass-Wo sser- Ther am «Norder-MolozimiejauchdieMssmwekckk»in
isBesifzxsDiegesthlossenenArtictilenwaren-folgendemisss ·- - , , »z-

Auxssfs v) DieiGarknisoiusollmit ihrem-«Geiveihrxundi-Bagageausziehen,
Idadie ochierer und EdelleuteihrePferdemit sichnehmenmöge-nur
—-.:«s-iri «)sSieknesgenkzsnietsatleiieStrickemit-1-’3.Schusse"iiPulverund .

Winseln-auchBrothemkithMsch aufs-H-Tegeizmsichmhmenk
s.

«

Z) EKMBSZISSÆMMVWVUDUPØMEIWeiden.-

—

--»;-!j»
’

.
.

: ,

-
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ea cer) at
4) DiesBesatzungsollt-nnexhalbz. Tagen ausziehen,und was sie

nichtgemachlichtnttsichfuhr-enkonnen,sollihnen nachgesandtwerden.
5 ) Die Einwohner,oA-iciererund Soldaten, welchebleiben wol-

len, solleneben die·peivnegiageniessen,die ssezu ZeitenKönigscakoli n.

gehabt; auch sollendieReligion und Gerichts-Bäncke ungekränckets
verbleiben; jedochdaßsieden End der Treue an ihren rechtmäßigettKö-
nig Carlden-lll.ablegen. -

«

EsT- E H
-

«

-

—

s-

·

a) Sollen sieallenVorrath von Pulver,Gewehr-’Proviantec.an-
zelgeno

'

.

"

—

7)"Von dieserCapitulationisollenalieFranizosenoderUntertha-.
nen desKönigssinFranckreichausgeschlossenseyn, deren-Güterzu der
Eroberer Dirpofniomsieselbst-aber·Krieges-Gesangene-bleiben. J:

Auf solcheArt kamdieserwichtigeOrt mit eringererMüheund
weit kürzererZeit; als die-in selbian Jahreglei salls-eroberteHaupt-
FestungLandau,«-inder Ylliirten Hände, da der eigentlicheAngriffnurj
einen eintzigenTag,und die gamzeBelagerung kaum 4.Tage gewah-
ret hatte« "Man esanddie Fortisicationin gutem Stande, auch mit

aller·Nothdurft-«wohlversehen-«ingleichendie Werrke an der See-Setz
temit wenigstens100.Canonen beleget, wie dann nach der Zeit die

Befestigungs-Werckeannoch sind verbessertund vermehret worden.

Und gleichwieman diesenPlatz zu jederalsoauchvornehmlichzu dersel-
ben Zeit von grosserJmportantzhielt, soward zuforderstallesnöthige.
wiederum aiisgebessert,-vundder Printz von HessemDarmstadtmit einer

gutenBesasungdarin gelassen.
·-

»

2

«

"

—- -- Weil nun der-Verlust dieseswichtigenOrtsdenPhiilvoinischen
Spaniern und ihren damahligenFranzösischenBundes-Genossenwegen
des dadurch entzogenen Vor-theils schmertzlichnahe giengz sowaren sie
mit grosserSorgfaltdahin bedacht, desselbensichbald wiederum zu be-

mächtigen. dem Ende ,- naebdemder EngelscheAdmiral Roock mit

der Flotte nachHausegegangenwars rückteder SpanischeGeneral Mak-

quis de villisäakiasden 1 ZtenOctobr. seinigenJahres rniteiner Armeeda-

. vor; da dersirangösischeAdmiraLGraf vonThouloufe·,- von seinerutn
. terhabendetrFlotte,bevorer·damitnach Toulonkehrete,Z·ooo. Mann

mit4oLEanonent und aus jeglichederselbenIooo. Schuß- den I4ten
,

-

»dicci«szuMallagaausschiskete,umsJus-dieserBelagerung zu Lande-gebraut
«

Wet·kzu·werd·espnz,(Ma-iszsrdeposmyadersoiltei njzur Seeangreisfent
«

«

,

--
TI-
:·»;Den72«-tstenbesagtekr»tOitodr.Eurdendie wiss-Grabenvordere-Treibt

.-.jf FTI —

«

sp »

. -Z,—-

.- —

Fgeöfnen-X
—-



HL c22) IV

gesittet-«und eine Engelscheirn Hasen gelegen-esBornbardiersGalliotte
durchMonsGabaret verbrannt. Die Belagerungward mit allem Eis
fer dergestaltfortgesetzehdaßman aus den 9ten Nov. den Stumm-me-
seizethatte.—Doch ehedieserTag erschien, kam am 7tender Engelsche
Ritter Leake mit seinemerstenSeeran von 23. Engelschenund Hollän-
dischenKrie essSchissemder-dannVon den 5. im Hafen befindlichenFre-
gattenz we chedieStadt an der See-Seitebeangstigenernten, sich«
anoLand machten, dasVolckauchtvas sonstin der Eile davon zu retten

war, dahin brachten,’ und die Schiffe selbst in Brand steckten- eine
aber Von den Fregattenentkam. Woraus der Ritter Leake nicht nur

den Ort mitstischernVolck-Munitionund Proviant versahe,sondern

aäch
von seinenSchrift-nistenSpanischeLagerbeschoß-,und vieie Leute

Ob nun gleichGibraltaeausgemeldteWeise,undnachherannoch
durch einigeTransport-Schisse,rmtVolck und Munition ziemlichwie-

derum versehenwar, auch derYnntzvon Hessen«-Darmstadtden Bela-

gerern durchstarckeAusfaliemachttgenSchaden zustigete,alsodieselben
bißljeroschlechtenVorthetl echte-tenhatten; So ward dein ungeachtet
die Belagerung fortgesetzeydaherdannVielebesurchteten,es möchteder
Ort bey langeranhaltendelengristendlichverlohrengehetd,

wiees dann «

auch in der That ziemlichgefahrltchanssahr. Dann der Ritter Lenke-
war nach einem ausgestandenenharten Sturm nach Lissabongegangen;
Mons. de Poinxy hatte einen aus Jrrland kommenden neuen-Suecurszer-
streitet, und davon 2. TransportsSchissemit Soldaten weggenommen;

«

in der Stadt ward durch etnenverkletdeten Geistlicheneine Verratheren
angesponnen,jedochentdecketundnachVerdienstbestrafetzder Zugang
aus der See war durch gedachtenkoimy gesperret; Das SpanischeLager
mit 4ooo. Franzosenabermabl uerstarcket, auchder Marschall de The-AS
im Febr. persönlichmt Lagerangekommen, ra—zum Ubersiußthaten die
Berggerer am 7ten dick-.einen solchenSturm auf das eine Bollwercks,
daßsiedasselbeauch erstregenzdavon aber nritgroslemVerlust in ihre

"

LausfsGraben wiederzurückgetriebenwurden. z
-

·

-

Endlich ,—nachdemder zwischendem Marichallde Theil-« und dem

Matqrris de Villndarias entstandeldcMlßkaLcWKbeWechWe HMW
Fu einem General-SturmAnstaltgemacherzderbedeesdarzukenn,sand-
sichden z iten MartiiderEnge-lichtAdmiral eintritteiner combinirten

- Flottepotl wenigstenszgeEngelfeier-n-PORJMWMUnd
.

.—

—

» -

v

.

.·

- r i

-
-

O

-
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Schiffen. Der Baron de Pointy hatte nocheinigeTagezuvor13.Krie-
ges-Schiffe, davon waren 8. am 18ten diro durch Sturm nachdem Mit-

. tellåndischenMeer getrieben, mit den übrigenfünfenlager beyscapCar-

neko vor Ancker. Sobald ernten die combinirte Flottegewahr ward,
ließer die Ancker tappenund alleSeegel beybringen, um derGefahrzn
entgehen; er ward aber beyEitepona, zwischenGibraltarundMallaga-
eingeholetund angegriffen,derer siehzwar tapfer wehrete, jedochwur-

den nach einem 4. stündigenheftigenGefechtez. Schiffe, »alseines von

80. und a. von 70.Stücken,erobertz die 2. übrigenschwerestensetzteer

wegen der bestandigenharten Verfolgungnicht weit davon bey Makbeua

auf den Strand, ließdas Volck und was sonstin Eil möglichwar ,- da-
von retten, und beydeSchiffe selbstin Brand stecken. —

Nach solchemGefechteversahedie auiirte FlotteGibraltar mit allen
, Nothwendigkeiten,dahero die Belagerer bald hernachdiesesokostbare,

beschwerlicheund mit ungemeinetherlust fortgesetztehalbjährigeBela-

gerhungaufhnben, und mit dem Uberrestihrer Völcker den Abng
na men. .

Jm Novembr. I7to. kamen die Spanier in dem damahls annoch
wahrendenKriegean der Land-Seite mit einigemVolck abermahlvor Gi-
braltar,«wiewohlnicht um es zn belagern, sondern nur zu bloquirenx
und der Besatzungdie commuuicstion und Streifereyen auf dem festen
Lande zu verwehren. Es thaten aber die Engelländereinen starckenAus-
fall, stecktendas Lagerin Brand, nahmen die meistengefangen, und
jagten die übrigenvon dannen-

Endlich ward Gibraltar an. 1713. in dein zn Utrechtgeschlossenen
Frieden, worzn Groß-Britannienden Anfang machte, an dieseCrone
ans ewigabgetretennnd überlassen.SolchesEwigwollen aber nunmeh-
ro die Spanier verküttzenund nur bißaus jetzo einschrckttckemindem

stedurch ein abermahligeund nach den darzugemachtensehrgrossenAn-
staltennoch it heftigereBelagerung,als die gemeldetehalbjährigege-
wesen, steh ssenznbemeisterntrachten. Ob sienun Jhr eigentliches
Vorhaben hi rin,und worin es nochsonstbestehenmag,vöiligoder einiger

»
massenerreichenauchsichdabeymai-nennen- oder etwa mehr verlieren

als gewinnewwerdeie,ingleichenob das benGibraltar zutbrennenange-
fangeneFeuerso;weit sichausbreitenwerde , als der Znnder darzu schon

s durchgandcmpa glimme«solche-smußman von dem
z - Verhangnißsabtrartew

-
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